
MOTO GP von 
Österreich 2019

Red Bull Ring | Spielberg

Ticket p.P. ab 99,-
Termine: 9.8.-11.8.2019

Wir nehmen uns gerne Zeit.
Ihr Ruefa Reisebüro | 0810 200 400 | ruefa.at/sportreisen       

Veranstalter: Verkehrsbüro-Ruefa Reisen GmbH, Lassallestraße 3, 1020 Wien.
Reiseleistungsausübungsberechtigung auf https://www.gisa.gv.at/abfrage unter der GISA Zahl 23543010.
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TICKETS
OHNE ENDE.

Tickets für mehr als 15.000 Events zum Vorteilspreis in deiner Raif feisenbank 
oder auf tickets.raif feisen.at

Einfach, schnell und günstig zu den besten Konzerten 
Österreichs – mit dem Raiffeisen Ticketservice.

JETZT 
5 x 2

VIP-TICKETS GEWINNEN!

In allen teilnehmenden Raiffeisenbanken.

RAIFFEISEN. DEIN BEGLEITER.

Ab nach Oberösterreich 

zur EM-Handmähen!

Dieser internationale Großevent bietet die 
beste Möglichkeit als Landjugendgruppe 
einen AUSFLUG nach Oberösterreich 
zu gestalten. 

Bei der EM im Handmähen treten rund 
100 Teilnehmer aus fast 10 Nationen ge-
geneinander an. Neben den sportlichen 
Spitzenleistungen der Mäher, warten viele 
tolle Highlights an beiden Tagen. 

Das detaillierte Programm und weitere 
Informationen findet ihr unter:  
www.em-handmaehen.at 
Für Gruppen ab 25 Personen gibt’s außer -
dem vergünstigten Eintritt! 

Die Europameisterschaft im Handmähen 
wird von 14.–15. August 2019 in Oberösterreich, 
im Bezirk Schärding ausgetragen.

Das bieten OÖ & die Region:
BADESPASS  

im Seengebiet 

SKI-FLYER -  

Skiflugerlebnis 

VITALWELT  

Bad Schallerbach 

STADTFÜHRUNGEN
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N
achdem be-
reits viele 

Landjugendliche 
aus den Bundeslän-
dern vor allem unter der 
Woche nach Wien pendeln, um dort zu 
arbeiten oder zu studieren, wird in diesem 
Rahmen die Möglichkeit geboten, Wien 
von einer ganz anderen Seite zu erleben 
und sich dabei über die Bundesländer 
hinweg zu vernetzen.  Ganz unkompliziert 
und ohne Verpflichtungen! 
Zwischen Oktober und Juni werden ver-
schiedene kulturelle, sportliche oder 

Martin

Marianne

ZAMG-Tour

„Mitglieder suchen Landjugend -  
 Landjugend reloaded“ unter diesem Motto 
steht das Projekt der LJ Österreich mit dem 

Ziel, den in Wien studierenden bzw. arbeitenden 
Jugendlichen das  Gemeinschaftsgefühl einer  

 LJ Gruppe zu geben.   

[reloaded]

 Tobias

 kulinarische Events in Wien organisiert 
und gemeinsam besucht.   
Wir halten dich gerne über die nächsten 
Events am Laufenden.   
Am besten informiert bist du 
über die Facebookgruppe unter 
facebook.com/groups/ljreloaded 
Wir freuen uns auf dich! 
Martin, Tobias, Josef & Marianne  
Das Organisationsteam 

Nachtführung  
Tiergarten Schönbrunn 

Weinverkostung

Time Travel

Josef

... und vieles mehr

Hier noch ein kleiner  
Streifzug durch einige Events aus 

den letzten Jahren.

In den Tiefen Wiens –  
3. Mann Tour

Haus des Meeres

Bundesagrarkreis: Heizung 4.0
„Einfach und sauber heizen!” lautete das Thema  
des jüngsten Bundesagrarkreises der Landjugend 
 Österreich in St. Margarethen/Raab in der 
 Oststeiermark, der im Rahmen der Hausmesse von 
„KWB Kraft und Wärme aus Biomasse GmbH” 
 abgehalten wurde. 

Zum Auftakt der Jahreskooperation zwi-
schen der Landjugend und KWB nahmen 
sich die Experten des innovativen Un-
ternehmens ausreichend 
Zeit für die interessierte 
Gästeschar und tauchten 
mit den Landjugendlichen 
in die Welt der erneuer-
baren Energien ein.  
 
Landjugend Bundesleiter-Stellvertreter 
Martin Kubli zeigte sich begeistert: „Ge-
rade für uns, als Generation künftiger 

Hofübernehmer, spielt eine nachhaltige 
Energieversorgung eine wichtige Rolle. 

Viele Landwirte heizen mit 
Holz aus dem eigenen Wald 
und sind darüber hinaus 
ebenso Lieferanten für 
nachhaltige Brennstoffe. Es 
ist faszinierend zu sehen, 

wieviel technisches Know-how in einer 
modernen Holzfeuerungsanlage steckt und 
welche Fortschritte es in diesem Bereich 
in den vergangenen Jahren gab.“  

Schon heute kommt in 
Österreich fast 80% 

der erneuerbaren 
 Wärme aus Holz. 

 
Erwin Stubenschrott, der vor 25 Jahren 
die KWB gegründet hat, erläuterte in 
seinem Vortrag mit dem Titel „Heizung 
4.0: Die 4 Hammer-Argumente für Holz“ 
die Wärmegewinnung der Zukunft und 
deren Beitrag zur Energiewende sowie 
zum Umweltschutz. In der anschließenden 
Werksführung konnten die Landjugend-
lichen hautnah die Produktion von Bio-
masseheizanlagen wie Pellet-, Stückholz- 
und Hackgutheizungen miterleben und 
Innovationen sowie Bewährtes bestaunen. 

Der dezentrale Weg der heimischen 
 Biomassenutzung ist für junge Menschen 

zukunftsweisend. Er schafft Arbeitsplätze 
und Wertschöpfung in der Region.



Dürreindex – einzigartig in 

Europa

In den letzten 4 Jahren gab 

es in Österreich drei extreme 

Dürrejahre. Ein Bedarf an  

entsprechenden Möglichkeiten 

zur Absicherung gegen dieses 

Wetterrisiko ist gegeben.

Seit 2015 bieten wir einzigartig 

in Europa die Dürreindexver-

sicherung an. Der 10-jährige 

Niederschlagsdurchschnitt 

wird mit dem Niederschlag im 

aktuellen Jahr unter Berück-

sichtigung von Hitzetagen 

verglichen.

Für die Berechnung der Ent-

schädigung werden die Wetter-

daten der ZAMG herangezogen. 

Das Niederschlagsdefizit wird 

für jede  Katastralgemeinde er-

mittelt. Zusätzlich zur Variante 

„70/36“ gibt es die Variante 

„60/30“, bei der bereits bei 

geringeren Niederschlagsdefi-

ziten entschädigt wird. Ab 2019 

wird neben Grünland, Mais, 

Zuckerrübe und Winterweizen 

auch Soja und Winterroggen 

versichert.

Tierseuchen – eine existen-

zielle Bedrohung

Wir sichern die gesamte 

Produktion in der Rinder und 

Schweinehaltung ab, wenn Ihr 

Betrieb aufgrund einer Tier-

seuche (z.B. Schweinepest) 

oder einer sonstigen anzeige-

pflichtigen Tierkrankheit (z.B. 

Rinderbrucellose) behörd-

lich gesperrt wurde und Sie 

dadurch Ihre Tiere und deren 

Produkte nicht vermarkten 

können.

Unabhängig vom tatsächlichen 

Marktpreis wird die vom Ver-

sicherungsnehmer gewählte 

Versicherungssumme im 

Schadensfall ausbezahlt.

IHR Vorteil

•  Absicherung der Einkom-

mensverluste nach einem 

Seuchenfall

•  Die Höhe der Entschädigung 

ist bereits bei Vertragsab-

schluss bekannt

•  Individuell wählbare Entschä-

digung, jährlich anpassbar

•  Entschädigung sonstiger 

Aufwände (z.B. erhöhte 

Futterkosten)

•  Rasche und unbürokratische 

Abwicklung im Schadensfall

•  55 Prozent Förderung

Die Agrar Rind bietet ohne 

weitere Beantragung jetzt 

auch Schutz im Seuchenfall, 

wenn Ihr Betrieb gesperrt und 

Tiere gekeult wurden.

Risikovorsorge wird immer wichtiger
NEU: 55 Prozent Prämienförderung in der Landwirtschaft

„Die 55 

prozentige 

Prämienför-

derung durch 

Landes- und 

Bundesmittel 

ist ein wich-

tiger Schritt 

zur Absicherung der Land-

wirtschaft und ist besonders 

für junge Bäuerinnen und 

Bauern zukunftsweisend. Durch 

unkalkulierbare Naturereig-

nisse kann man heute auf eine 

Risikoabsicherung nicht mehr 

verzichten.“

—  Helene Binder 

Bundesleiterin Landjugend

www.hagel.at

/hallovernunft

#hallovernunft

LANDJUGEND ÖSTERREICH – SPONSORING / ALLGEMEINBILDUNG

Start für
Die erstklassige Ausbildung  
für LJ SpitzenfunktionärInnen

Der Spaß kam 
beim ersten Modul 
des Lehrgangs 
„aufZAQ” sichtlich 
nicht zu kurz!

„Ich bin bereits vom ersten Modul 
sehr begeistert. Wir haben viele 
nützliche Tipps für eine gute Rede 
oder Präsentation bekommen und 
ich konnte mein rhetorisches 
 Können dadurch deutlich 
 verbessern. Den 'aufZAQ'-Lehrgang 
kann ich nur jedem ans Herz legen. 
Diese umfangreiche Ausbildung ist 
nicht nur für die Funktionärs -
tätigkeit oder im 'Landjugendleben' 

von Nutzen.  
Man profitiert auch im 
Alltag und  Privatleben 
davon.“ 
Andrea Burtscher, Vorarlberg 
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Der österreichweite aufZAQ zertifizierte-
Lehrgang für SpitzenfunktionärInnen der 
Landjugend Österreich ist erfolgreich in 
die nächste Runde gestartet. Mit insgesamt 
30 TeilnehmerInnen aus sieben verschie-
denen Bundesländern ist die Weiterbildung 
für engagierte Bezirks- und Landesfunk-
tionärInnen der Landjugend ausgebucht.  
In zwei – nach Bundesländern gegliederten 
– Lehrgängen vermitteln Top-TrainerInnen 
Inhalte über die Persönlichkeitsbildung, 
das Management und die Umsetzung 
von Projekten sowie zur Konfliktlösung 
und Motivation. Das Ergebnis nach Ab-
solvierung der vier Module ist ein voll-
ständiges Projekt, das im Zuge der Fort-
bildung entwickelt, umgesetzt und prä-
sentiert wird.  

An den drei Wochenenden mit insgesamt 
132 Übungseinheiten kommen das Netz-
werken mit FunktionärInnen anderer 
Bundesländer sowie der Spaß und die 
Gemeinschaft keinesfalls zu kurz. 
 
Das erste Modul „Selbstvertrauen & Über-
zeugungskraft mit Moderation“ haben 
bereits beide Lehrgänge erfolgreich hinter 
sich gebracht und zeigen sich begeistert.
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Landwirtschaftliches Praktikum  

in Übersee
Du verspürst Abenteuerlust oder Neugierde? 
Ab nach Kanada, USA oder Neuseeland!

Eine Praktikantin berichtet 
 
Neues Land – neue Menschen - ande-
re Kultur & Traditionen: So viel Neues 
durfte ich in den letzten sechs Mona-
ten bei meinem  Auslandspraktikum in 
 Neuseeland  erfahren. 
 
Das große Abenteuer in 
 Neuseeland 
Nach sehr spannenden und 
 ereignisreichen Jahren in der 
 Landjugend suchte ich eine neue 
 Herausforderung. 
 
Diese wurde für mich „Neuseeland“.  
Ich genoss von November bis April die 
Sonne auf der Südinsel, nähe Gore, 
auf einer Farm mit 750 Milchkühen 
und 400 ha Weidefläche. Neuseeland 
war für mich schon immer ein Land, 
 welches ich unbedingt erkunden woll-
te. Als ich damals, in Christchurch 
 neuseeländischen Boden betrat, 
 verliebte ich mich sofort in das Land 
der Kiwis. Die Menschen sind sehr 
freundlich und ich wurde mit offenen 
Armen begrüßt. Ich bin vor allem 
 begeistert von der Vielseitigkeit des 
Landes - das Meer, der Strand, und 
die Berge.  
 
Die Arbeit auf der Farm war teilweise 
sehr anspruchsvoll und nach einem 
10–12 Stunden Tag fiel man schon 
 einmal erschöpft ins Bett.  Dennoch 
 genoss ich die Arbeit in der Natur und 
mit den Tieren sehr. Es war unbe-
schreiblich als in den ersten Tagen die-
se riesige Herde an Kühen auf mich 
zukam. 
 

Die Hauptaufgaben waren zweimal 
 täglich 750 Kühe melken und den 
 gesamten Stallbereich reinigen. 
 Zwischen dem Melken wurden 
 sonstige anfallende Arbeiten erledigt, 
wie  beispielsweise Kälber füttern und 
in neue Koppeln treiben, Kalbinnen 
 kontrollieren und umtreiben, Zäune 
reparieren, Unkraut spritzen, Service 
bei allen Fahrzeugen  durchführen, … 
Auch das Kühetreiben war ein großer 
Tätigkeitsbereich.  
Auf dem Motorrad war ich schon 
 einmal gut eine Stunde beschäftigt, 
um die Kühe zum Stall zu bringen. 
 
Auf der anderen Seite der Welt konnte 
ich meine Englischkenntnisse 
 verbessern, weitere Praxiserfahrungen 
sammeln, aber vor allem „reicher“ 
und reifer fürs Leben werden!  
Ich kann es nur jedem 
 weiterempfehlen, der die Möglichkeit 
für ein Auslandspraktikum hat, diese 
Chance zu  nutzen.  
Das sind unbezahlbare 
 Erfahrungen und Momente –  
Ein Gewinn für Dich! 

Ab 19 Jahren ist ein 
 landwirtschaftliches 
 Praktikum in Kanada, USA 
oder  Neuseeland über die 
 Landjugend möglich. 
 
Die Landjugend unterstützt dich durch 
Betriebsvermittlung, Arbeitsvisum, Ver-
sicherung und hat eine ortsansässige 
Partnerorganisation in dem jeweiligen 
Land.  
Optimaler Start für ein  Praktikum 
in USA oder Kanada für die 
 Erntezeit sind Juli/August. 
Für Neuseeland ist der beste 
Zeitpunkt, dein Praktikum 
ab November zu starten. 
Ab einer Dauer von 4 Monaten bis zu 
maximal 12 Monaten ist das Praktikum 
möglich. 
 
Starte jetzt deine Bewerbung 
durch Anmeldung 
in der Online-Datenbank 
praktikum.landjugend.at. 
 
Nähere Informationen gibt es unter 
www.landjugend.at/home/praktikum oder 
direkt im Landjugend-Büro: 
E-Mail: internationales@landjugend.at  
Tel: 050 259 26305 

Magdalena (25, Steiermark):  
Land des neuen Sehens -  

NEUSEELAND 



ALLGEMEINBILDUNG

Jugendschutz 
Bei der Konferenz der LandesjugendreferentInnen  
im April 2018 fassten diese den Beschluss, den 
 Jugendschutz in den Bereichen Rauchen, Alkohol 
und Ausgehzeiten mit Anfang 2019 österreichweit  
zu vereinheitlichen. 

Den Jugendschutz zu regeln ist Ange-
legenheit der jeweiligen Bundesländer. 
Um weitgehend einheitliche Regelungen 
zu schaffen, waren bzw. sind Änderungen 
in allen neun Landesjugendgesetzen not-
wendig. Unterschiede in den einzelnen 
Landesgesetzen sind weiterhin möglich!  
Mittlerweile gelten die neuen Bestim-
mungen schon in acht Bundesländern, in 
Salzburg sollen diese in den nächsten 
Monaten in Kraft treten. Sich über die 
Bestimmungen in den einzelnen Bundes-
ländern zu informieren, ist also weiterhin 
wichtig. Wie bisher, gelten die Be-
stimmungen aus jenem Bundes-
land, in dem man sich gerade auf-
hält. 
 
Bei Veranstaltungen der Landju-
gend sind die neuen Rahmenbedingungen 
zu beachten und organisatorische An-
passungen unbedingt erforderlich! Wenn 
die Bestimmungen ignoriert werden, kön-
nen bis zu € 15.000,– Strafe und der 
Entzug der Veranstaltungsbewilligung 
ausgesprochen werden. 
 
Ausgehzeiten 
Vereinheitlicht wurden bzw. werden die 
Ausgehzeiten für junge Menschen in 
acht Bundesländern. Wie bisher können 
Eltern oder Erziehungsberechtigte aber 
kürzere Zeiten bestimmen.  
 
Nach den Jugendgesetzen  
ist das Ausgehen ohne  
Begleitperson in folgenden 
 Zeiten erlaubt:  
• unter 14 Jahren:  

5.00 bis 23.00 Uhr (in OÖ 22.00 Uhr) 
• 14 bis 16 Jahren:  

5.00 bis 1.00 Uhr (in OÖ 24.00 Uhr) 
• ab 16 Jahren:  

keine zeitliche Begrenzung 

Was bedeutet das für 
deine Veranstaltung?  
 
Altersfeststellung ... 
... beim Eingang durch professionelle Se-
curitymitarbeiter anhand eines amtlichen 
Lichtbildausweises. Wenn nicht unbedingt 
notwendig sollten unter 16 Jährige keinen 
Eintritt zum Gelände erhalten (Ausnahmen 
z.B. Jubiläumsfeiern und dgl.) 
 
Kennzeichnung der 
 unterschiedlichen Altersgruppen 
mit Farbbändern 
Nimm dafür z.B. 3 verschiedene Farben 
zur Hand. Dein Landjugendbüro stellt 
dir gerne welche zur Verfügung! 
• ggf. für unter 16 jährige: 

kein Alkohol 
• 16- und 17 jährige: 

Wein, Bier, Most 
• über 18 jährige: 

gebrannter Alkohol und Rauchen 
 
Einschulung des Personals 
Alle MitarbeiterInnen, die Alkohol aus-
geben, müssen informiert sein, welche 
Armbandfarben welche Berechtigungen 
bedeuten. 
 
Mitarbeiter  
bei der Veranstaltung 
MitarbeiterInnen die Alkohol ausgeben 
müssen nicht unbedingt berechtigt sein 
diesen zu konsumieren. Es wird aber emp-
fohlen keine Personen unter 16 Jahren in 
Bereichen einzusetzen wo ein Zugang zu 
Alkohol vorhanden ist. Bei Personen zwi-
schen 16 und 18 Jahren ist der Einsatz im 
Bereich Bier- und Weinschank möglich, 
in der Bar hat der Veranstalter sicherzu-
stellen, dass das Personal unter 18 Jahren 
keinen Schnaps zu sich nimmt. Deshalb 
sollen, wenn notwendig, nur solche Per-
sonen zum Einsatz kommen, denen ein 
entsprechender Umgang mit Alkohol zu-
gemutet werden kann. 
 

 

Neu

 
In Salzburg gelten die neuen Ausgeh-
zeiten noch nicht. In manchen Bundes-
ländern kann es gerechtfertig sein, nach 
den genannten Zeiten draußen zu sein, 
wenn man gerade auf dem Weg nach 
Hause ist (Burgenland, Niederösterreich, 
Salzburg, Wien).  
 
Rauchen 
Auf Bundesebene wurde ab 01.01.2019 
ein Verkaufsverbot für Tabakerzeugnisse 
und E-Zigaretten, Wasserpfeifen etc. an 
Personen unter 18 Jahren beschlossen.  
 
Auch das Rauchen ist erst ab  
18 Jahren erlaubt.  
Unter 18 Jahren sind der Erwerb, Besitz 
und Konsum von Zigaretten, Wasser-
pfeifen, E-Zigaretten (samt Zubehör) etc. 
verboten. Waren, die Jugendliche nicht 
erwerben oder konsumieren dürfen, dür-
fen auch nicht an diese verkauft oder 
abgegeben (z.B. verschenkt) werden.  
 
Alkohol 
Unter 16 Jahren ist der Erwerb, Besitz 
oder Konsum von alkoholischen Getränken 
verboten. Ab 16 Jahren sind Getränke 
wie Bier, Most und Wein erlaubt, 
nicht aber Getränke, die gebrannten Al-
kohol enthalten. „Harter“ Alkohol  
(= Schnaps, Spirituosen) darf nun bun-
desweit erst ab 18 Jahren erworben, 
besessen oder konsumiert werden. Dazu 
zählen auch Mischgetränke. 
Verbotene Getränke dürfen 
an Jugendliche auch nicht 
abgegeben werden, 
also etwa von anderen 
gekauft werden.  

Noch Fragen? 
Einen guten Überblick bieten dir die Seiten 

help.gv.at (Kapitel Jugendrechte) und 
 jugendportal.at/jugendschutz.  

Wenn es noch weitere Fragen oder Unklarheiten, 
melde dich im Büro der Landjugend!
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Seit 2017 lautet unser österreichweites 
Schwerpunktthema „Daheim kauf 
ich ein!“. Mit vielfältigen Aktionen 
und Veranstaltungen wollen wir für 
das bewusste Einkaufen in der Region 
sensibilisieren, um damit die regionale 
Wirtschaft zu stärken und unsere 
Arbeitsplätze zu erhalten. Das Projekt 
startete mit einer österreichweiten 
Verteilaktion.  

Info-Video 
Das Jahr darauf lag der Fokus im 
Bereich der Veranstaltungen. Es 
wurde ein Veranstaltungsleitfaden 
erarbeitet sowie ein Informati-
onsvideo gedreht, welches 
aus  5 Teilen besteht. Beide Medien 
behandeln verschiedenste Punkte 
die zeigen, dass die bereits vor-
handene Infrastruktur in deiner 
Region ganz einfach genutzt und 
gefördert werden kann. Das Video 
kannst du auf Youtube und Fa-
cebook finden!

Bildungstour 
2019 geht unser Schwerpunktthema in 
die dritte Runde und dafür haben wir uns 
etwas ganz besonderes überlegt. Einerseits 
liegt der Fokus auf dem persönlichen 
Kontakt mit allen Landjugendlichen über 
die österreichweite Bildungstour. An-
dererseits wird die Marke „Daheim kauf 
ich ein!“ ab Herbst über Social Media 
mit Hilfe von Influencer des öffentlichen 
Lebens verstärkt kommuniziert.

Verteilaktion 

Bei der Verteilaktion wurden  
26.000 Baumwolltaschen,  
gefüllt mit regionalen  
Produkten, an KonsumentInnen 
und  Jugendliche im  
ländlichen Raum  
verteilt. 

Deine Entscheidung beim Einkauf gestaltet 
 maßgeblich unser aller  Zukunft! Unser 

 Jahresschwerpunkt „Daheim kauf ich ein!“  
geht deshalb in die dritte Runde.  

Begleite uns auf einen Streifzug der  
gesamten Daheim kauf ich ein!-Laufbahn. 

Der Veranstaltungsleitfaden 
erläutert Tipps, konkrete No-Gos 
und praktische Beispiele. Er stellt 
dar, wie dies bei euren Veranstal-
tungen umgesetzt werden kann.  
Den Leitfaden im handlichen Format 
gibt’s in allen Landjugendreferaten 
der Bundesländer sowie im Referat 
der Landjugend Österreich. 



DAHEIM KAUF ICH EIN
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Bildungstour -  
was erwartet dich? 
Im Laufe des Jahres 2019 wird dich die Landjugend 
Österreich in deinem Bundesland, bei einer 
 Veranstaltung besuchen, um gemeinsam das Thema 
„Daheim kauf ich ein!” zu behandeln.

Den Auftakt der Bildungstour 2019 stellten 
jeweils eine Veranstaltung der Bundesländer 
Vorarlberg und Wien dar. Die Mitglieder 
der beiden Bundesländer könnten bereits 
den aufrüttelnden Worten von Bundes-
leiterin Helene Binder lauschen. Sie ap-
pellierte für einen bewussteren Einkauf - 
wie etwa für die nächste Landjugend Ver-
anstaltung. „Wir als Landjugend sollten 
als Vorbild nach dem Best- statt Billigst-
bieterprinzip handeln - weg 
von der 'Geiz ist Geil-Ge-
sellschaft' und beim Einkauf 
nicht automatisch das gün-
stigste Produkte wählen, 
sondern überlegen 'Wo wird 
es produziert?', 'Welche 
Rohstoffe werden verwen-
det?', 'Trägt es ein Güte-
siegel?' usw. Entsprechend dieser Kriterien 
sollte ein Artikel gewählt werden, auch 
wenn es sich um ein etwas teureres Mar-
kenprodukt handelt. Dieser Gedanke stärkt 
maßgeblich unsere heimische Wirtschaft 
und trägt zur Lebensmittelsicherheit bei“, 
bekräftigte Binder. 
 

Ein Statement 
für die 
 Zukunft 
 setzen 
Präsentiert werden der 
Veranstaltungsleitfaden, 
das Imagevideo sowie die 
neu erstellte Checkliste, 
mit welcher du einen ge-
danklichen Rundgang 

durch dei-
ne eigene Veranstaltung 
machen und ebendiese re-
flektieren kannst. So kann 
ein derzeitiger Ist-Stand 
 erhoben und ein ge -
wünschter Soll-Zustand 
festgelegt werden. „Uns ist 
oft nicht bewusst, dass wir 

auch als Verein mit unseren Kaufent-
scheidungen für den Fortbestand der lo-
kalen Wirtschaft und nicht zuletzt der 
heimischen Landwirtschaft verantwortlich 
sind. Wir wollen unter den Vereinen eine 
Vorreiterrolle einnehmen und aktiv dazu 
beitragen“, motivierte Binder. 

„Wir wollen unter  
den Vereinen eine 

Vorreiterrolle  
einnehmen und aktiv 

dazu beitragen.” 
Helene Binder, 

Bundesleiterin der 
Landjugend Österreich

 
Kreisläufe sind Urform 
des Wirtschaftens 
Landjugend-Landesleiter aus Vorarlberg 
Andreas Schwarz zeigte sich begeistert 
und überzeugt: „Die Initiative 'Daheim 
kauf ich ein!' ist eine super Bewusst-
seinsbildung für Jugendliche in ganz 
Österreich. Im dazugehörigen Leitfaden 
mit sechs kurzen und prägnanten Punkten 
sind gute Ratschläge und Tipps für 
unsere Alltagssituationen enthalten - 
denn Kreisläufe sind die Urform des 
Wirtschaftens in einer Region.“

NÖ: 
04.04.

Wien:
15.02.

BGLD:
30.03.

STMK:
09.11.

TIROL:
25.08.

OÖ: 
13.04.

KTN: 15.06.

SBG: 02.05.VBG: 29.01.

Bildungstour 2019

Eines sollte uns als Landjugend  
schon lange bewusst sein.  

Gemeinsam  können wir Großes 
 erreichen und ein Statement für die 

Zukunft setzen, denn WIR,  
die Jugend von HEUTE, sind die 

 ZUKUNFT von morgen!



LJ-INTERVIEW

Es braucht Mut,  
macht aber unglaublich  

Auf der Suche nach der passenden Live-Musik für das nächste Event? – 
Mit der Plattform  musicbooking.com hat die mühsame Suche nun ein 
Ende. Denn damit können mehr als 250 Musiker und Bands direkt 
 gebucht werden. – Je nach Musikgeschmack und Budget. 

MAX RAUCH, Co-Gründer und 
 verantwortlich für 
 Produktentwicklung und IT, 
 erzählt im LJ-Interview, wie die 
Idee für das erfolgreiche   
Start-up entstand, wie ein 
 typischer Arbeitstag aussieht 
und verrät, was es braucht, um 
mit einem Jungunternehmen 
voll durchzustarten. 
 
Seit 2017 gibt es euer Start-up 
musicbooking.com, das du 
 gemeinsam mit Markus Kaar und 
Thomas Zöchling gegründet 
hast: Wie kam es dazu? 
Thomas und ich sind seit einigen 
 Jahren beste Freunde und 
haben auch dieselbe 
 berufliche Vergangenheit. 
Wir spielten immer 
schon mit dem 
 Gedanken, ein eigenes 
Unternehmen 
 aufzubauen. Ende 2017 
haben wir über einen 
 gemeinsamen Freund Markus Kaar 
kennengelernt, welcher auf der Suche 
nach technischen Mitgründern war. So 
nahm das Schicksal seinen Lauf. Heute 

sind Thomas & ich für die 
 Produktentwicklung und den 
 technischen Betrieb zuständig. Markus 
kümmert sich um den Vertrieb und die 
Musiker-Akquise. Ende Jänner haben 
wir zwei weitere großartige 
 Persönlichkeiten ins Team geholt.  
Ines Perndorfer für Content Production 
und Social Media und Alexander 
 Kloibhofer als Allround-Genie und 
 Prozessoptimierer. 
 
Wie funktioniert eure Plattform? 
musicbooking.com ist die erste und 
 einzige Plattform, auf der die gelisteten 
Bands und Musiker direkt und unter 
voller Transparenz und Kostenkontrolle 

gebucht werden können. 
Das System funktioniert 
ähnlich wie die beiden 
 bekannten Systeme 
 booking.com und Airbnb. 
Der Nutzer gibt seine 
 Kriterien (Budget, Ort und 
Art des Events, Genre, …) 
ein und bekommt sofort 

passende Vorschläge angezeigt. Anhand 
von Hörproben und Videos kann man 
sich einen perfekten Eindruck 
 verschaffen und den gewünschten 

 Favoriten direkt anfragen 
oder buchen. Details zu 
 Auftritts- und Anfahrts -
kosten werden live berechnet 
und angezeigt. Der gesamte 
Such- und Buchungs -
prozess kann durch 
 musicbooking.com in 
 wenigen Minuten 
 abgeschlossen werden. 
Obendrauf gibt es noch 
eine Auftrittsgarantie, 
durch die bei 
 kurzfristigem Ausfall 
ein adäquater Ersatz 
organisiert wird. Egal 
ob Hochzeit oder 
 Firmenfeier, einer 
 rauschenden Nacht 
steht also nichts mehr 
im Wege. 
 
Machst du auch 
privat Musik? 
Derzeit spiele ich aktiv 
kein Instrument, ich singe 
nur gerne laut und falsch 
unter der Dusche :-) Ganz 
klassisch habe ich im 
Volksschulalter Blockflöte 

viel Spaß

8 I www.landjugend.at

Start-up-Idee? –  
Dann loslegen &  
Vollgas geben
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gelernt und habe dann nach einem 
 kurzen Ausflug zur Querflöte zur 
 Trompete gewechselt. Aufgrund von 
 vielen anderen sportlichen Interessen 
habe ich aber nach 3 Jahren die 
 Trompete aufgegeben. Die Musik hat 
mich also immer schon begleitet und ich 
bin auch jetzt noch ein sehr großer Fan 
von echter und ehrlicher Livemusik. 
 
Du bist für die 
 Produktentwicklung und den 
reibungslosen IT-Betrieb 
 verantwortlich. Wie sieht ein 
 typischer Arbeitstag aus und 
wie lange ist er? 
Bei gutem Kaffee werden die täglichen 
Aufgaben kurz besprochen und dann 
geht die Arbeit schon los. Meine 
 Tätigkeiten sind zu 90% vor dem PC, 
da unsere Online-Plattform eine 
 komplette Eigenentwicklung ist und 
deshalb sehr viel programmiert werden 
muss. Produktentwicklung heißt aber 
nicht nur programmieren, sondern auch 
neue Features zu definieren und zu 
priorisieren. Ganz aktuell z.B. arbeiten 
wir daran, dass Bands ihre 
 Repertoireliste hochladen können und 
diese Repertoires dann im Profil auf 
musicbooking.com ersichtlich sind. Um 
den Kopf frei zu bekommen, spielen wir 
zwischendurch auch sehr gerne 
 Tischtennis. 

Maximilian Rauch 
 
Geburtstag:       23.07.1993 
Sternzeichen:    Löwe 
Lieblingsbuch:   So läuft Start-up, von 
                       Florian Gschwandtner 
Lieblingsmusik: Folkshilfe 
Hobbys:            Laufen, Wandern,  
                       Skifahren, Fußball,  
                       Kochen 
 

 
Was braucht es, um mit 
 einem Start-up erfolgreich 
zu sein? Wieviel Mut ist 
wirklich nötig? 
Ganz klar das TEAM. Die beste 
Idee kann ohne das perfekt 
 zusammengestellte Team nicht 
 erfolgreich umgesetzt werden. Oft 
braucht es einfach verschiedene 
Zugänge und Denkweisen zu 
 gewissen Themen und 
 Problemstellungen. Hier 
 entstehen natürlich oft 
 Reibungspunkte, welche 
 gemeinsam überwunden werden 

 müssen. Der Weg in die 
 Selbstständigkeit erfordert viel Mut und 
ist an Hürden und  Herausforderungen 
nicht zu überbieten, aber es macht 
 unglaublich viel Spaß. 
 
Deine Tipps für alle, die auch mit 
dem Gedanken spielen, sich 
selbstständig zu machen? 
 Worauf sollte man vorbereitet 
sein? Was macht besonders 
Spaß? 
STARTEN! Wenn du deine 
 Geschäftsidee gefunden hast und du zu 
100 % davon überzeugt bist: einfach 
loslegen und Vollgas daran arbeiten. 
 Natürlich sollte man aber auch  finanziell 
darauf vorbereitet sein, da es je nach 
 Geschäftsidee sehr lange dauern kann, 
bis erste Erträge erzielt werden können. 
Mittlerweile gibt es aber in Österreich 
schon sehr viele gute  Anlaufstellen für 
Start-ups, welche eine großartige 
 Unterstützung anbieten. Am meisten 
Spaß an der Selbstständigkeit machen 
mir die ständigen neuen 
 Herausforderungen, welche zu meistern 
sind. 

LJ-INTERVIEW

Schaut vorbei auf: 
www.musicbooking.com

Psssst ...
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TAT.ORT JUGEND

Bist du auf der Suche  
nach einem Projekt? 
 
Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren?  
Kein Problem!  
 
Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzten 
Orts- und Bezirksgruppen österreichweit 
gemeinnützige Projekte vor Ort um und 

Best Pracitce  
Ein Mitglied der Landjugend 
Frauenstein in Kärnten verlor 
bei einem tragischen Unfall ein 
Bein. Die Mitglieder veranstalten 
einen Charitylauf, beim dem für 
jeden Kilometer Geld gespendet 
wird, um dem Unfallopfer zu helfen. 
Trotz strömenden Regen wurde die 
Spendenaktion großartig unterstützt.  
Gestaltet auch ihr euren individuellen 
Lebensraum mit, nehmt Einfluss auf 

das Geschehen in euren Gemeinden/Be-
zirken.  
 
Lasst uns Taten setzen!  
Mehr Ideen dazu gibt’s unter 
www.tatortjugend.at!  

#tatortjugend 

Best        Practice

weisen damit auf ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten hin.  
Ihr müsst dabei, das Rad nicht 
neu erfinden. Sieh dir zum Beispiel 
an, was andere Landjugend-Gruppen 
bereits gemacht haben.  

Werdet Vorbilder und macht  
eure Heimat zum Tat.Ort. 


